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Die wunderbare Rettung-.
(Fortsetzuug.)

Diese Unterreduug, alle Nebenutsnständederselben,

mehr als Alles jedoch der Ausdruck in meines Oheims

Zügen-, während er, wenn auch nur wie von einer

Möglichkeit, von einem Morde sprach, vereinigten

fich, in mir den schlimmsten Argwohn gegen ihn zu

erwecken. Jch fürchtete mich, ihm wieder in das Gesicht

zu sehen, das mir den Ausdruck der Schuld und

Bosheit gezeigt hatte. Jch betrachtete ihn mit jenem

Gemisch von Furcht und Abscheu, mit welchem man

auf den Gegenstand blickt, von welchem man sich

in der Nacht als Alp gedrückt gefühlt hat.

Einige Tage nach diesem Austritte fand ich auf

meinem Tische ein Billet; ich öffnete es und las:

‚Meine theure Ladh Margarethei

,Sie werden vielleicht überrascht fein, heute in

Ihrem Zimmer ein fremdes Gesicht zu erblicken-.

Ich habe Jhr irisches Mädchen entlassen und zu

Ihrer Bedienung eine Frauzösin angenonuneu, ein

Schritt, der nothwendig war, weil ich in der nächsten

Zeit mit meiner ganzen Familie eine Reise nach dem

Eontinent zu machen beabsichtige
Jhr treuer Vormund Arthnr Thrrellyc

Auf meine Frage erfuhr ich, daß meine treue

Dienerin wirklich entlassen und schon weit ans dem

Wege nach Galway war; an ihrer Stelle erschien

eine lange, knochige, widerlich ausseheude ältliche

Französiu, deren mürrisches Wesen zu verrathen

schien, daß sie früher noch nie den Dienst einer

Kainmerfrau verrichtet hatte.

Jch konnte mich nicht enthalten, sie als ein Ge-

schöpf meines Oheims zu betrachten und deshalb

zu fürchten, wäre sie mir auch nicht auf andere

Weise verdächtig erschienen.

Tage und Jahre vergingen, ohne daß ich auch
nur einen Augenblick iiber das Benehmen, das ich

zu beobachten haben wiirde, in Zweifel gerieth. Die

gegebene Frist lief endlich ab; der Tag feine, an wel-

chem ich meinem Oheim meinen Entschluß mittheilen

sollte. Obgleich er nie einen Moment schwankend ge-

wesen war, konnte ich mich doch bei der Aunäherung

der Uuterredung eines Gesiihles der Angst nicht er-

wehren. Mein Herz sank als ich zu meinem Oheim

berufen wurde.

Jch hatte meinen Vetter Eduard seit jener Erklä-

rung nicht wieder gesehen; er mußte mich absichtlich

vermieden haben; wahrscheinlich aus Klugheit, denn

aus Zartgefiihl konnte es unmöglich geschehen fein.

Jch war auf einen Ausdruch furchtbarer Wuth

bei meinem Onkel gefaßt, so bald ich ihm meinen

Entschluß verkündete, und nicht ohne Grund fürchtete

ich eine Gewalt oder Eiufchiichterung als Folge da-

von. Von diesen Ahnungen erfiillt., öffnete ich ängst-

lich die Thür, und im nächsten Augenblick stand ich

Vor meinem Ohein1. Er empfing mich mit einer Ar-

tigkeit, die mir Scheu einflößte, weil ich glaubte, sie

sei die Wirkung einer erwarteten günstigen Antworts-

Nach einer Pause sagte er::

,Jch glaube, daß es für uns Beide eine Erleich-

terung sein wird, unser Gespräch so bald als möglich

zu Ende zu bringen. Sie werden mich daher ent-

schuldigen., meine liebe Nichte, wenn ich mit einer

Rauhheit spreche, die unter andern Umständen nicht

zu eutschnldigen sein würde. Sie haben gewiß den

Gegenstand unserer letzten Unterredung genau und

reiflich iiberlegt und werden jetzt bereit sein, mir

ihre Antwort offen zn sagen. Wenige Worte genügen,

wir verstehen einander vollkomitien.«

Er hielt inne. Jch fühlte zwar, Ldaß »ich aus
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einer Mine« stand, welche in. dem nächsten Augenblicke

in die Luft fliequ mußte, aber ich erwiderte dennoch mit

der größten Ruhe :« ,Jch mus; jetzt dieselbeAntwort ge-

ben, wie bei der ersten Gelegenheit, nnd meine Er-

klärung wiederholeii, dass ich in eine Verbindung mit

meinem Consin Eduard weder einwilligen kann noch will.c

Diese Antwort brachte keine große Veränderung

bei SirArthur hervor,ntis;TV daß CV Ieirbenbinf;

wurde. Er schien in trzübe Gedanken zn oerfinfen,

dann sagte er mit einerleichten Austreugung:—

,Sie haben mir offen nnd redlich geantwortet,»

Sie sagen, das; Ihr Entschlnsz nnerschütterlich ist?

Gut! Möchtees anders gewesen sein, das wünschte

ich von „berge-n, doch -, auchso bin ich besriedith

Erreichte niir feine Hand, sie. war kalt nnd feucht

wie der Tode; es war offenbar, das; ers unter der an: -

genommenen Ruhe eine furchtbare Aufregung verbarg.

Er hielt meineHand mit beinahe fchnierzhaften Druck-,

während er ,- wie -uiiivil1kiil)rllicl), und meine 0563611=

wart vergessend« »vor sich hinmnrnieltei ,Sond·erbar, ,

in derThat, sehr sonder-barst Geschick! .llnabwendba-

res Geschicle Hier entstand eine längere Pause; dann

snhr er fort: ‚QBabnfinn, in der That, ein Tau zn

knüpfen, das bis in das Jnnerste verrottet ist.f Es

ninsz zerreißen —.nnd dann _—-—. ift Alles oorbeilc

caieder entstand eine Pause von mehreren Mi-
WI-

nnten, dann änderte er plötzlich Ton nnd . Haltung _

nnd sagte rasch: ;

‚in-

mehr quälen. · Er » reift morgen nach Frankreich ab. «

Ca« sollnicht mehr von-diesem Gegenstande sprechen

—‚— nie — niemals, _ Was von ihrer Iliiiwort»abhing,

mits; setzt seinen eigenen Lauf haben, doch was sei- ·

nen frnihtlosen Antrag betrifft, fo_ darf dernicht »

wiederholt werden.e «-

Bei diesen Worten ließ er meine Hand fallen«

als wollte _er feine. ·- Verzichtleistung aus« alle» seine-;

Pläne- eiuerQerbindnng mit ·niir aussprechen, »und _

dieses-einfache Handlung, so wie die,Worte,.«von de.--:

mai sites-begleitet wurde, machten auf mich einen feiere;

lichereii nnd tiefereninndruch »als die» Heftigkeit,.·

die ichA erwartet-baue, wahrscheinlich hervorgebracht -

Yceill Herzaonrde von einein ‚ängft;haben würde-.

lichen,. bedräckelldslt Gefühle erfaßt, wie es. »von .ei.-.-

11017. wichtigen nnd unwiederrnflicheirHandlang. beinahe

Wermmgzch ist« selbst wenn lein» Zweifel darüber--

waltet,-kob· wir anders hätten handeln sollexx,«z»

Messe-—

Margarethe, meins Sohn Ednard soll Sie niist »

62·8·

,Wir wollen jetzt von der Sache nicht weiter

sprechen ‚‘ sagte mein Oheiin nach einiger-Zeit ,Cdnard

wird Sie ferner nicht mehr belästigen. cer verläßt

Jrland morgen, nm nach Frankreich zn gehen. Das

wird Jhuen eine Erleichterung fein. Darf ich Ih-

rer Ehre vertrauen, dass über unsere Unterredmig

nie ein Wort über Jhre Lippen-kommen ioirb?‘

Jch gab ihm die gewünschte Versicherung, nnd

er entgegnete: ,Gnt! Ich bin befriedigt. Ich glaube,

wir haben uns jetzt gegenseitig nichts mehr zn sagen,

uixd damein Anblick Ihnen lästig sein wird, so mö-

gen-Sie gethan-.

Jch verlies; das Zimmer nud wußte kanni selbst,

was ich vondieser sonderbaren Unterrednngdenken sollte.

Am nächsten Tage ergriff mein Onkel die Ge-

legenheit, mir zn sagen, dasi Ednard bereits abge-

fegeltsein würde, wäre feine Absichtsnicht durch

ungünstigen Wind verhindert worden, »und zwei Tage

später zeigte er mir einen Brief, an Bord geschrie-

ben, während das. Schiff die Anker lichtete. Das

war eine sehr willkommene Nachricht, nnd mir wahr-

scheinlich deshalb von meinem Onkel niitgetheilt worden.

Während dieser ganzen Prüfungszeit fand ich ei-

nen « nngenieinenTrost in. der Gesellschaft nnd der

Theilnahme meiner Eonsine.. Emmh.. Ich habe in

meinem spätern Leben nie eine, so innige Freundschaft

geschlossen, ansdieich mit _fo ungimischter Freude

zurückblicken konnte, nnd »die« mich doch auch mit so

tiefem, bitterem .si"iiiiiiiier erfüllte... Jii der -.traulichen

Unterhaltung mitihr gewann ich bald meine Ge-

müthsruhe wieder nud verbrachte. meine Zeit ziemlich

angenehm, obgleich in der größten Zuriickgezogenhei-t..

Fortsetzung folgt.] »-

‑‑ ‚ O o · n

Kleine Heitnng«
Wich,« 27. Septbr.s·. Es wird der Abschluß we-

gen Gründung eines Credit-Jnfti«tuts »mit- dein Hause
Rothschilsd-. erwartet. I.

Ein Schiisterhat einer Anzahl Wittwe-n, deren Gatten
Jnugft an der Cholera gestorben, nnd die. als wohlhabend
galten, hohe Rechnungen über Schuster-Arbeiten für-— den
Verstorbenen zngesendet. - Als Corpns delieti gegenteil An-
geklagteit liegensieben Rechnnngeuanf dein grünen Tische,
nnd sunsFranen,- answelche sie gerichtet waren, legen Zeug-
nisz.ab, wie ihn-en gar nicht betauntsei,« diisi.die «seligen«
Ehegatxen bei diesem Schuster haben. arbeiten. lassen..- Die-
sen» rluskasgen gegennber _bet’ennt der Angeklagte seine Schuld,
ersei ffdnrch einenZiikallanzfspdiesen Industriezweig gekom-
men, indem er irrtlniinlich eine-Rechnung an Jemand ge-
sendet, welche den gleich-en ilianienswie seine Knndschaft ge-
fnhri, nnd da der Mannen; einigeniagen an der Cholera
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gestorben, so habe die Wittwe die Sieg-Junius berichtigt. Lr
seiiaranf gekommen, 3111'1111111f1'1'111e915111111111 ans den Zei-
tnugen zusamtnenzuti··agen nnd ilneu Rechnungen ziiziischik-
ken, deren noch zwei b«zahlt wurden.

Kopenlxugeu, ‘27. Septb«. Das Follething nahm
heute die (1111111111111111‘111111111113 in zweiter und letzter
Berathiing an.

Steell2I111, 19. Septbr. Der abgetretene norwegische
Reichs-·-Statthal·te«· Lbiveiistiold bat seine Pension fieiivillig
Von 4000 auf 200llcSpecies herabgesetzt, er verwendet auch
die letztere C11111111e zu Pensionen ans Lebenszeit fiir das
Dieiistpersoiial, welch es friiher unter seinen 2111fehlen stand:
da aber diese Summe nicht ausreicht, »so hat ser sein Lsint
Fossniii verk«inst.

Paris, 27. Septbr. Schiffe, mit Nahrungs-
niittelii beladen, sind bis Ende 1856 voiu Zoll be-
Mit-«21'111 im Rapporte des General Niel an-
gedeutet ist, hatten die Soldaten vor Angst, der«)"‘11
den von Sel««ist,tool sei nnteriniiiirt, gesinnt
undzwauzig Geiierale stellten sich vor sie hiu und
fragten, ob man sie wolle allein voiriicken lassen.
Hierauf brach der französischeEnthusiasmus los-nnd
der Sturm wurde mit Heftigkeit betrieben. ——— Nuß-
land hat das Bestreben, eine Flotte zn besitzen, noch
nicht aufgegeben, nnd in Nitolajeiv wird aus neuen
Fahrpläiieii gearbeitet.« .

8199118111011“),2.Ce11t[11‘.S11 einer Knei«.e kam es
am Freitag 111111'1I11‘11911‘111I1'CI11119191011111111 nnd illiaiiiiesolss
daten zu Däiid««ln. Der Ltieit wurde mit der F—«iiisi, mit

Stöcken nnd Ldehraibangen 111-. f d 1Ct1‘111'1e tapfer gisitslichtcL
Die Deutschen mußten zum Schlusse »das Feld räumen.
Am sollieiiden Alend lieferten sich an 001Deutsche und eleu

so Viel :).liai·inesoldateii eine mbrdrifilie Cdfladtt.
hatten sich mit Holzpsählen verseheiif dieDeinschen lrachten
Messer aufs den Ssl«iiiipsplatz. 2 ältcariiiesoldaten erhielten
gefährliche Stichwunden. Lin Marinesoldat eizältltseiiieiii
Kameraden, er habe auf einein Abosrte einen Deutschener-
wischt·, ihn in den Kanal hiiiabgesihoben und erstickt. »Der
schenßliche Kerl ist eiugzogen.130 Retrnten, die vergan
gene Woche aus Salifaxheriibeikanieu, lagen sich während
der ganzen l.lel«ei··al·.«t in den 1:11.111‘11, nnd wären nicht zu-
fällig 50 Artilleiisten ans Lancida an Bord gewesen, die«
ihnen ·«Nes«elt eiiiflbßteii·, ·s·o· hatte der Kapitän seliioerl ich
Schiff nur-311111111} glücklich in den Paer [1111101111 können.

81119113-‚2‘0 S:11‘.1t[1 im August erlagen hier der
Cholera 11000 Seelen, die Bevölkerung ist durch Tod und -
Flucht jetit ans (10000 ··«.redueiit· . .

Neapel Der neapolitaiiische Kriegsniiuister,
Fürst Jseliiteslla, hat feine Dimissien erhalten, weil
er in einem, von dein Könige präsidiiteii, C«ibiiiets-
rath erklärt, daß er -die-Treue« der Trupp-en nicht
länger verbiirgeii könne. — Ciii Würdenträger des Ho-
fes wurde entsetzt, iveil er sich ebenfalls über die Un-
zuverläßigkeit des· Heeres· ausgesprochen

durch die zahlreichen Berhaftuiigeii, die· täglich vor-
kommen, .noch 111111111111.—
Jschitella hat sich· der Ecldoerschleuderung durch die
kriegerischeii ·5)ii’iftuiigeut widersetzt, diet

Regierung 111 den Augen Eiirop«i’s· läch erlich zu ina-
che"i«i...Weiii wirdes eiiifalleii, seiiieZ sit vor Eaeta

Mosis-»e-

Zwei: ·

Letztere ·

· 1'0 igiios:,- dsaz

Jst-T rissen werden auf 18,000 Mann geschätzt.

-Die GähåT
rung dauert in Neapel und in deuProviiizeu fort,"

Kriegsininister Fürst s

nihrk als ir-:

gend etioassluderes geeignet sind, die neapolitaiiische -

. 20,"U.)U Mann ans Land gesetzt. Eis
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oder Lapiia zu verschwenden, wenn ein paar Dreii-
decler N«apel in ein paar Stunden ziisaninieiischilesen
köiineiil Liiiige Hundert z,«l«ge«ch«st«« und eine un-
geheiireMenge von Elliilitäspq1111111111111 sind iii den
letztenTagen von Neapel nach Capiia geschafft wor-
den; eine Bomben- und 81111111111: Fabrik ward von
Proeida dahin verlegt; kurz, es herrscht eine Thä-
tigkeit im Kriegs-D epartenient, als stände eine feind-
liche Jnvasioii vor der Thür. Liiie große Anzahl
vonl Personen war verhaftet, weil sie die auf den
Fall von Sebastopol beziiglich 1114Depescheu mit »mi-
gebiil)rlichein Interesse-« gelesen

Aus der Kritik Amommittag N18 9. wur-
den die 801111 äliilolaiis und Alexander iisic Oust
gespieiigt. Die Explosionen waren fureliibaix Sie
versenkten den Platz auf Stunden in tiefe Finsterniß
und bieiteten meileiiweit Zerstorung aii.s Die wich-
tigsten Forts im Siideii der- Rhede von Selastopol
wurden durch Minen, welche die Iiiissen sellst ge-
macht hatten, in dieLuft«gefpreugt. Fiiist (131111111111.
koff hat bei -.Uiarschall Pelissier aiigefiagt, ob 1111
Falle des Riiilziiges der Riissen der LbenBefehl-s-
habet der friiizonsebeii Streitträfte 15,000 Kranke zu
iibeinehinen«geneigt fei. - Omer Hascha ist nach Klein-
Jlfien abgegangen, jedoch ohne Tiiipp eii·, welche er
Anfang-S mitnehmen sollt-ex Tie eiiglisel)-tiix·sl"ifd»ig
Armee bleibt iii der Strini.——s — Noch 72 Stunden
nach Abzug der Riifseii erfolgten szlosioiien und
mehreres«aiist"sische Soldaten winden furchtbar ver-
lebt. Die Rufs-en haben ihr Zerslöiuugsiverk in der
Lile sehr unvollständig vollfiihdit So ist das Fort
St. Nikolaus fast ganz unversehrt, das Fort «St.
Paul iii die Lust geflogen Jin FortRikolans fand
man außer den Kanonen in ziemlich gutem ctai de
eine ungeheure Masse f111 Oiiiuen vorbereitetes Pul-
ver. Tiesuiiiouen niiveiniiget. ·--Jn eiiiein Spitale
hatten die Riisseii Berioiindete ziiriickgelasseii, seit drei
Tagen ohne ärzt liche Pflege; die Mehizahl war be-
reits erlegen, als die Franzosen in die Stadt kamen.
Col-las opol ist bis auf eine sehr«geringe Anzahl noch
bewohubarer Häuser eineTrikxiiiuierstadi. V Die Ver-
wirriiiig war in den letzten Tagen der Belagerung

die iussischeii Soldaten 21 St. ohne
Die letzten Verluste der

THIS
Flotten der Verbiiudeteii haben noch nicht in den
Hafen von Sebastopol eindringen können; man wollte
erst durch die S-·pieiigmaschiue die Einfahrt säubern.
Die englischen und pieiuoutesischen Truppen trafen
ihre letzten Vorbereitungen, iiin gegen den Feind zu
riickeii.Drei französische Divisiouen unter Herbilloii
siiid inder Richtung nach der Tscheruaja abniarschirt.
Das· einzige nicht zerstörte russisehe Schiffs-ist geschei-
ter.t i— Geiieraladjiidant Fiiist Gortfchakoff vom
23. Septbi.-: Der Feind hat bei anatoiia mehr als

nxuß demnach-

9.1111)i«iiigsniit·iel bliebeii.-
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gegen 20,000 Mann dort vereinigt haben. Ter
Feind eouceutrirt sich jeden Tag in den Angriffs-
werten gegen unsern linken Flügel. Ten 22. hatte
er ein Reneontre mit unserer Jnfanterie, nach wel-
chem er sich nach Urkusti zurückzog. Den .3. stieg
er von dem Plateau wieder herab, und ist im Be-
griffe, eine Straße anzulegen. —- EUDC Septh zähl-
teudie franz. Ambulancen in der Krim 10520 Verwun-
dete, worunter 372 Offiziere. ———— Die Verluste der
Engländer.- bei dem Angriffe auf den Redan betra-.
gen Todte, Verwnndete und Vermißte zusammen
2447. Colonel Windham ist zum englischen Com-
mandanten der Karabelnaja ernannt. —- Gortschäkoff
unterm 26.: Gestern sind 333,000 Feinde von-En-
patoria ans vorangegangen, haben einige Törfer der
Umgegend besetzt, sind aber Abends zurückgegangen.
Unterhalb liertfch sind Kosacken mit französischen Fou-
rageurs znsauunengetroffen. —-Es scheint daß die näch-
sten Operationen der Alliirten gegen die rusfifche Auf-
stellung von drei Seiten gefiihrt werden dürften, von
Kertsch mit einem 12000 Mann starken Detachement,
»von Eupatoria mit 30,000 Mann und von Baidar-
thal aus mit dem Gros der Armee. —- Jn Odefsa
trafen am 18. Septbr. 1.5000 Mann Moskau-er
Reichswehr ein. Es wird dort allgemein ein Angriff
der Alliirten erwartet. Jn den taurischen Seehäfen
werden aber hierzu keine Vorbereitungen getroffen;
die Kanonenbote werden mit den furchtbaren Mör-
sern armirt. Das russische Armeeeorps .in Odessa
besteht aus lauter Kerntrnppen3 in Nitolajeff sammelt
sich die mobile Neichswehr3 in Perekop aber steht
wie in Simpheropol die Cavallerie in Stärke von
32000 Mann. Diese Streitmaffeu haben am Kampfe
in der Krim noch keinen activen Antheil gehabt; nur
das Dragonereorps des Generals Montresor (4 Re-
gimenter) wurde nach Baktschissarai verlegt, und die
Mannfchaft, welche zu Fnse und zu Pferd manövrirt,
bildet die Reserve der russischeu Bellen-Armee

Notizen aus der- Provinz.
Der in der vorigen Nummer erwähnte Schmie-

demeister D. zu Guhrau hat sich am 27. Septbr.
an der Thür seiner Gefängnißzelle erhängt.-—-— B u uz la n,
28. S·eptbr. Heute in den Bormittagsstnnden creigs
nete sich hier ein bedauernswerther UnglücksfalL Die
10 Jahr .aite Tochter eines hiesigen Gastwirths,
welche Ein frühesler Jugend erblindet war, stürzte in
eine tiefe Düngergrnbe nnd ertrank. Ungeachtet ih-

rer Blindheit hntte lich die sileine in ihrer nächsten
Umgebung so vricnki1««l, das: sie sich nicht nur im
ganzen Hause nnd im Hofe zurecht fand, sondern fo-
gar die jenseits der Straer wohnenden Nachbarn be-
suchen konnte. Von ihrer Mutter geheißen, in die
nach ol«en gelegenen Wohuzimmer zu gehen, scheint
sie den Weg nach dem Hofe eingeschlagen zu haben.

aged-»e-

- -—— Hirfchberg, Septbr.

ihrem Schicksale.
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Nach langem vergeblichem Suchen wurde sie in der
bis dahin offengestandenenDüngergrube vorgefunden.

Ein neuer Crwerbszweig,
insonderheit für das weibliche Geschlecht, fängt an
hierselbst aufzubluhen und forglichft gepflegt schon
nach 4 Monaten reiche, sichtbaie Frucht tragen, Au-
fertigung ,,brabanter Spitzen« mit der feinen, einfa-
chen Nadel unter Leitung des, wie dieilberraschensten
und fprethensten Erfolge benrkundeu, durch nnd durch

tüchtigen Dirigenten des Ganzen, Wechselmann aus
1Brüssel, von den Behörden mit bedeutendem Kosten-
aufwande seit dem 1. Juni versuchsweise ins Leben
gerufen. Neben der hiesigen Schule, unter derselben
Aufsicht, bestehen bereits Schwesterschulen in Erd-
mannsdorf und Wariubrunn. Nächstens wird eine
vierte sich in Schmiedeberg eröffnen. Ja man be-
absichtigt mit Einschlus; des hiesigen Kreises auch
in dem Landeshutschen und Schönauischen, zusammen
12 solcher Anstalten zu schaffen. —- Ein Biehhirte
aus Pufchkau hatte im Felde Feuer angemacht nnd
unterlassen, die glinnnende Asche unschädlich zu machen.
Einige in der Nähe befindliche, sich selbstüberlaffene
Kinder hatten sich der Stelle genähert und das Feuer
von neuem angefacht, mu damit ihr Spiel zu trei-
ben. Eines von ihnen, ein Mädchen von 3 bis 4
Jahren, fand leider ans der Stelle den Tod. Die
Kleider des Kindes fingen Feuer nnd im Nu war
das unglückliche Geschöpf über und über eine Flamme.

Die übrigen’ Kinder liefen davon und überließen sie
Bevor anderweit Hülfe herbeikam,

war das Kind bereits ohne Lebenszeichen

Aus Stadt und Umgegend.
Personal-Chronik Der Stellenbesitzer nnd Weber

Joh. Gottfried Hausdors zu Alt-Friedersdorf ist zum Gerichtsge-
schwornen ernannt suud der Gemeindebote Ernst Fuchs zu
Bärsdorf als Gemeinde-.Steuer-Exekutor für die Ortschaft
Bärsdorf bereitet worden.

Kirchen-Nachrichten.
Parochie WiisteiGiersdorf (6. Juli -—— 30. Schoter

(geübten. Juli 6. Fabrikaqu Sewald in N.--W.-Giersd.
S. 8. Fabrikarln Gaste daf. 6. 21.-Ga·sthofpächterKühn
das. S. 22. Schuhmacher Haut das. T. August 31. We-
ber Hartwich das. S. Septbr. 12. Manrervolier Höhn in
Nudolphswalde 6. 15. Vorbäumer Rudolph in N.-W.-
Giersd. I. 17. Weber Stnckart in Reimsb. T

Gestorbem August 5. Grünzeuglu Seidel in N.-W.-
Giersd. S.., Zahnfieber, 1 J. 6 M. 8. Weber Weiß das»
Lnngeuscbwinvs., 27 J. 6 M. 9. Kaufm. Reiher in Q-
W.-Giersd. 6., Strümpfe, 3 J. Weber Rösner in Donner-
an T» Schwäche, 4 M. -«10. Schuhmacher Haut in N-
W.-Giersd. T., Krämpfe, 3 W. 14. Weber Kahler in
I.-W,.-Giersd. 6., Schlagfluß, 3 J. 19. Gaaqkh« baut
in Loiunitz T» Ruhr, 9 M. Septbr. 17. Fabrikarb. Zim«
mer in N.-W.-Eiersd., Auszehrnng,48 J. 26. Fabrikarb.
Lössler bei. 6.. Ruhr, 8 M. 27. Ingearh'. Scholz tun},
Alterschwäche, 70 J.

wHier-»in ein »Aus-erneuen Arn-seinem als Bestaqu
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Beiiagsc ziiMi Eise der Schlesischeii Gebirgs-Bliiiheii.
 

 

 

    

 

Bezirk-miss-Günstige.

‘i‘ßafbcnlemg, Mittwoch den 3. October I855.
 

Die zur Schi.niedemeister Johann Gotilieb Tielsch’scheu Nachlaß-Masse Von Michelsdoif gehörige

zub. Nr. 111 daselbst belegene Cchiniedebesitziing nebst einem Morgen Acker, dorfgerichtlich abgeschätzi auf
2.1.5 Rihln 11 Sgr. 8 Pf» soll

am 229.
im hiesigen Kreisgerichts-Ziiiiiiicr Nin
bedingungen sind in unserer Registratnr einzugehen.

Waldenburg den 18. Septbr. 1855.

Dereiiiiieis ists Bpxmittags Um Hi Uhr
4 freiwillig siibhajtirt werden. TM- Hypthekenschein nnd Kaufs-

Königb Kreis-Gericht Zweite Adibzø
 —
v

  

 
 

 
 

   

Nachstehende

Brotpreife vom l. bis alt Octbin 1855
„Q « .0

m Pis- -—-;. ps» im. sie-.
5&1?- l ZEI-

“ an Eo. « «9 ist-Tod

Stamm. f? Z fis-:- Namem g Z Z<1:
E E 52‘?“ E E F“:
ä s er- äm‘ ä ei- soz

-—7 H

ig-pf«sg pf Pfd. sg»pf—sg«pf PO-

A. Bäcker. i iSchiiberL . . . l Gil 8:1——5
, E.pofer . . .1 5s1 7 2 5

Sei-in...... 1 GI est-s Schöuseid«.1 811014
C,Otceniba. 1 9 111;1—5 Riesel ..... l 6 l 7 1——5
Jenisch ..... 1 71 Sil—5 Fritsch ..... - l ö 5
Hex-on ..... i 6 1 711.—5 Joh.Wcist. . . i 9111 i-—5
Krieger..... 1 911 1011—5 Bei-get ..... 1 91101-——5
Man ...... 1 811 9‘1—5 Bachsteiii. . . . 1 51 ö lu—ö

Geige ..... 1 61110 35 Giautzdokff . . - 1 814
Wieged . 1 3'1 7 lw—ö F. (5.0511... . - l 4 Z-

.D I Ei. 6)(ṅ;der. .1 4.1 51——--
B ROTHE ‘ Christ. .Ott...1 61 7 45
M s Aug. Große-U 3 1 41—5

Perser ..... 1 5 1 9 1——5 Ali-nann. . . .-1 4 l 6 1——5
III-Büschel» 1 61 7 24 C.B"ohin...1 71 81—-—5

B.Zköhler. .1416 4 Wenier....15161——5
sahn ...... 141645 Schoch ‚14:1 424g
Steinen . .1 61 8L1—51Diestelinaiiii . - t1 ö 1ms)    
Meigen wir hiermit zur Kenntniß des- BRANka

5‘ aldenburg den l. Ocibr 1855.

Das Poiizci-Amt.
 

Verkauf

U- Jn Folge hohn Auftrages werden
Mittwoch den 3. Okwber a e. Nach-
mittag 4 Uhr in hiesigem Gerichtskretscham

3 Ziegen
Mentlich an den Meistbieienden gegen gleich baare
Bezahlung verkauft.

Dittersbach den 29. Septim 1855.

Das Ort·sgericht.

Bekaiiiitninihiinii
Vom 1. October c. treten folgende Verantw-

runan im Gange der hiesigen Posten ein.
l) Die tagliche Personenpost zwischen Lande-ohne

und bliuxlbenßutg.
aus LandeshuL . . . . . 2 Uhr45Min. friib
in VIaldenbiirg. . . . . . . . 5 - 330 - früh.
aus Waldenburg um . . . .11 - 15 - Vorm.
i- Landeshut . . . . . . .2 —- - Nachm.
2) Die tägliche Personenpost zwischen Glatz und

Waldeiiburg.
aus Glas- . . . . . . . ...... sllhr—Min.Vorni.
in Waldenburg . ...... . . 3 - 5 - Nachm.
aus Waldcnburg um . . . . . .11 , 30 - Borni.
m Glatz ............. 6 - 3J - Nachm.
2) Die tagliche Personenpost zwischen Fricdland

und Waldcniinrg.
aus Fricdland . . . . ....... Ruhr-«öMiiLfriih
in Waldenbiirg ......... 5 - 40 - trüb.
am: Waldenbiirg um . . ..... 11 - 45 - Vorm.
in Friedlaiid ........... 1 .. 40 - Nachm.

Die Stadtbrieskasten werden täglich ums Uhr
früh, 10 Uhr Vormittag, 2 Uhr Nachmittag und
7 Uhr Abends geleert.

Waldenburg den 28. Septbr. 1855.

Posi-Expediiwn I.
Gebel.

Bresan Schweidiiitz nieiburger
E i f e n b a hn

Fahrplim fürd Dampswaqcnkiige v. 1Octbr. 1855ab

 

 

 

 

 

s s Zsi s- s « « en like-i
Waldenbnrg resp. Altwasser. . . 610 41*— —- —-
Schweidnitz ........ 7—i 4150,5
Freiburg» ...... ‚. . . 7 10 1 15
Breslau ......... . . . —i ji«-l 1 —-

 

’) Dieselben gehen jeden Sonntag ab-

Zu Vermietben
In meinem Hause ist eine Stube nebst Zubehir

zu vermiethen imd zu Michaeli zu beziehen.
Waldenburg Jentfch, Bäckermesskm

__——



Die bereinigte Feuerarbeitersi Jnnung hält {Er
diesjahriges Michaeli-erartal wegen eintretendern

Jahrmarkt am 8. Oktober d J ab, wozu sämmtliche

Mitglieder hierdurch eingeladen werden. Sollte Je-
mand beizutreten gesonnen sein, so hat sich derselbe
zuvor bei dem OberrneisierHerrn Schubert zu melden.

Von dem l. Oktober c.abwobne ich
in dem, Meer-nPausmanneriiiobel gehö-
rigem neu erbaute-n Hause- Freiburgers
und CochiusltrarzenEcke eine Treppe
hoch.

Waldenburg den '27. Septbr«.. 1855.·

Stute-Furt,
Königl. Justiz- Tatb, Rechts-Anwalt und Notar-.

Ein Knabe rechtlicher Citern, welcher Lust bat,
die siaruiruniiclerProfesIron zu erlernen, findet ein bal-
diaes Unterkommen bei

Der Vorstand

- Prcßhcfc-
Vsllch fklsch, empfiehlt-

FO Coh!l".Waldenbmgs H. Simon-, Sliunuuuad errueister in Waldenburg.

MÆÆÆVWMÆÆYesse-i »rei-«-««e-,e-eHinweian
W CrabiewerekentHäuser-use
W Unter heutigem Datum habe ich in Wseissrein irn Gasthofe zur Preußischen Krone ein

WSpeeerciy Tobak-, Csigaercm Schnitt- und Kurzwaarern
Geschåft-

Brod-.- und Acht-Niederlage 2e.,H
H errich,tet ich erlaube mir dasselbe einem hochgeneigten Publikum bestens zu empfehlen, rmd Versichere

jederzeit die reellste und billigste Bedienung, wodurch ich ruir das am hiesigen Platze erworbene

W Vertrauen und Wohlwollen zu sichren suchen werde.
Für einen tüchtigen Geschäftsführer habe ich gesorgt, und wird selbiger auch Aufträge aus Wein

billigst entgegen nehmen.
H Weisstein deu 1 Oktober 1.855..

IWWÆWWWWIVVDHWVB
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“2&1111111‘1 Scidcl aus Schweidnitz.

ersMeeÆJWÆIWAVVI

Höeirst wichrietze Anzeige.
“1111111111111. Arzt und Direktor der Jl.irssergHeilirrisial"ts in

Ltangenbera E

Viiiiiiisiiks
H
H
H
H
H
H
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Ire1.1 i
gegen alle relumatiscben und giclrtiscben Kopf-, Zahn- Gesichts-, Augen- und Genickschmerzen, Ohrenbrau:--.
fin- 21111111111,- Seitensiechem Geselirvirllie, Magens und Darrngicht, sowie gequ die häufig vorkom-
wenden rheumatischen und giauisclren Brust-, Kreuz-, Rucken-, Hilft- und Gliederschmerzen, gichtische Hei--
serkeit und Hals-leiden Das Flacked aus lzBlatt bestehend, kostet l Rtl)lr.

Die Wirkungen dieser herrlichen Pflcister sind so außerordentlich, daß sie oftmals an das Wun-

dkrbm glmzm “Man kann mit Recht sagt-m es ist das einzige und wol-nieste Mittel
egen Giclrt, denn Tamende Von Wiesrfchen sier dadurch von dieser schmerzlichen
rasrkbcit befreit. Der Leideude mache nur einen Versier und die kleine Ausgabe wird durch-

den schönsten Elsvlg gekran Der Herr D1. Blau Verscirnriihr eö, die vielen eingegangenen Atteste

geheiltcr Personen zu oeroffentluberr Diese Pflaster unterscheiden sich zugleich vor allen Kittcn, Ableis

rein und wie solcher Kram heißt, höchst vortheilhast dadurch, das- sie wer allemal helfen. Eine

gute Empfehlung ist Es wohl auch, daß selbst viele der Herren Aerzie dcse Pflaster bei Behandlung
ijyrer Gichtkranken anwenden.

521111111191 Hefe-Heringe fin Waldcnburg bei- « .

esse-erne- Meeserrieesilz Mal-it Nr-. 122-.»

 



  

.Abf«abrt von Freiburg:
Morgens Punkt 8 Uhr.

 

„W von Freiheit-g
Sonntag den 7. Okth 1855..

Fern-Zugs  
Widersinn

Abfabrt von Breslam - - —-i---
Abends Punkt 7 Uhr.

 

Billets für die lBin· nnd Riickfahrt, PW Mka 12V: Sgkis-sind«bci mir, fomie bei Julius Emkikhxe-

im Waldenburg bis Freitag DJIittagDctt Z. October in Empfang zu nehmen.

C. A. Lenpold.
  

 

Durch persönliclssEinkäufe auf der letzten Leipziger-Messe habe isleer

Tuch-, Bnkskiw nnd WändewaaremLager
auf das Beste und Reichhaltigste assortirt; ferner empfehle ich eine große Auswahl der neuesten und. modernttenr

Damenmäntel, Bournnsse und Mantillen,
wie auch ächtx amerikanische-.

Gnmmifchnhe
für Damen nnd Herren, und verspreche die bitligsten Preise bei promptester Bedienung.

Unldenbnrg..

DDDDOMODØDKQJDØHMDIIMDW
n; ßfiwsekahsches.
« Nächstens werden wir durch I’roduction eines
« nach Construction desMüssilgschen Ürsehestrinns.

‘ und genau nach Bescholtenheit der menschlichen
« Stimmorgane, ganz neu erbauten Concertfilnstru—

mentes (vervullkommnetc Phys-Ilarnmnika) einen,

das musikalische Gefühl tiefergreit'enden Kunstge-
nuss haben. Ich hin-te die schönen gesangreiehen
Töne lieblicher Opernnmlndien etc.‚ ergreifende
kirchliche Musikstücke, erheitcrnde Saloni-l’ieeen
dieses Instruments, mit und ohne Begleitung. an—

derer- Instrumente-; über die Kraft dieses kleinen

Kunstwerken (es ist nur 4Fuss lang, 2 Fuss tief

und» Z Fuss—hoeh) beim Vortrage einesl’räliuliums
und zweier Choralmelodien bei der Aufführung,
welche in Salzhrunn im Kursaale vor einem-ius-
gewählten I’ulilihum und hervorragenden musika-
lischen Autoritäten stattfand", die. den. Leistungen
dieses Instrumentes einstimmigen und günstigen
Beitall zu Theil werden li'essen, und wurde des-

hall) eine N««i.e(lerho.luns-; dieser Musik allseitig
gewünscht, Imv Interesse für Musik und Kunst _.

merksam zu machen und. wünscht dem strebsamen »
Geiste des Erfinders durch recht zahlreichen Zu—
sprach Frmnthigung für Ausführung seiner von D
ihm gestellten Aufgabe der Erbauung eines dcr— D
artigen grossen Instrumentes H

ein Musikfrcn nd'.“Ä

«MOeietrsczwsesgywweÆOOBVEU

Damen-minnt nnd Betten-affek,
in Seide, Wolle und Halbwolle nach den neuesten

O
M
D
Y
K
E
M
M
D
Æ
D
Y
M
H
K
A
K
K
D
H
Q

 

Modellsnngefertigh empfiehlt in größter ’ttuämabt.
die Winde-IVerneenbandtiznz des

Ps. G. Freisikemtem.
Mitleferckir Jthis-est setzen-Zeitung sucht

m “et. Weitem-einen

S
T
H
I
P
E
I
X
I
V
F
E
G
I
E
Æ
Q
Z
Æ
K
I
Ø
E
Y
V
Ø

E. sseesesoostkereeez am Marktz
Zur gefällig-en Berechnung

Meine i ·

(getrimmt; Farbewanren-, Tabak-
nnd Einarren-HMdkmg

verbunden mit einem «
l-. - 1 « - , ‚" »Brust-, Mehl- nnd Gegenwe-

» Verkan
habe ich aus meinem alten Lokal aus« dem früher-
Pflncker’sche11 Hause-, gleich neben an in das Haus
des Herrn Kirrschnermeister Kottich verlegt. Für
das mir bisher geschenkte Vertrauen meinen erge-
benen. Dank aussprechend, crsuche dasselbe mir auch-
im neuen Lokal: zukommen zu lassem

Waldenburg im. Septbrz t«8:·)f).

Nndotph Fritfeh.;
 

erlaubt sich alle Freunde derselben hierauf auf— W

Verkanfs-Æee-zeigse..
Mein unter Nr. 80s hierselbst am Ringe

gelegenes Hans, verbunden mit.Branntwein-
DIE-«- Brennerei·,, Schankwirthschaft und. einer voll-

ständig eingerichtetenFleischereh beabsichtige ich? aus
freier Hand zu verkaufen-» Kauflustiges wollen sich
persönlich an mich wenden..

Waldenburg den 26. Septbr-. 1«855..
E. dåackh Schanktvirth. «

  

 

Zwei- Tisehiesrgtbbefeilcn
finden bei Unterzeichnetem fofortansgutc Eikeublks
dauernde Arbeit. Auch kanft eine gute Hobrlbaick

Etsner, Tischiermeifrer in batman



Zur bevorstehenden Saifon erlanbe ich mir eirssgeebrtes Publikum meine

Färbcrei- nnd VZafckpAustait
wiederholentlich bestenq zu empfehlen Kleider, Tücher in Seide und Wolle, so wie Wkätitel
in Lamo, Tuch oder Seide werden schön Und in allen Farben gefärbt, appretirt und decatirt. Tü-
d)“; Shwais- Kleider und WkeintkL in oIIen SkDffM Und Farben werden sauber und schön
gwaschslh so daß sie den Neuen gleichen UND Vesspkkche ich durch die gütige Besorgung des Herrn
Julius Herberger in Freiburg die mir zugesandteu Gegenstände auf's Schnellste und Billigste zu
effectuiren. Ni. D. Entm-

Seidenfeirber aus Berltm
Auf Obiqu bezugnehmend, so empfiehlt sich zur geneigt-en Annahme und schneüsten Besoes

sung der zur Fest-deren und Waschanstalt bestimmten Gegenstande
Freiburg den 19. Septbr. 1855.

 

werden zur ersten Hypothek gesucht. Das
Nähere in der Cxped der Geld-Ob

Ein Verlaufs-Bonn
Inn Markt, so wie einige freundliche Sterben nebst
Zubehöy welche jetzt nach Beendigung meines Baues
aufs Beste renovirt, sind zu verniiethen und zu Michaeli
am beziehen.

Gustav Bottich, Kitrschnernieister.

Jn der Gärtnerei des Königl.Gel-. Commerzien-
Rath Herrn Tr e utl er zu Neu-Weissteiu sind weiße

franzöfiiehe Hüttchen zu verkaufen.
FAUde Gärtner-

Kapitals-Gesind-
1000 Ntblr. werden von einem pünktlichen Zin-

sen;ahler auf ein gut gelegenes, und sich gut rentie-
rendes Grundstück in Altwasser zur ersten Hypo-
thek bald oder zu Weihnachten gesucht. Das Grund-
stück ist gerichtlich 2900 Tl)lr. taxirt, im Jahre 1855
nie 3200 Thre. getauft, und ist Mit 1100 55W im
Feuerkataster versichert. Das Nähere weist die Exped
der Web-Bl.

 

«-

 

 

. Zu Vermiethen.
Eine Wohnung, bestehend aus zwei Stuben, Küche

und Steuer und sonstigem Zubehör ist veränderirirgs-
halber zu vermiethen nnd eine Stube nebst Alkove,

Kammer und Zubehör ist bald oder lzunr Neujahr zu
beziehen.

Waldenburg den 24. Septbr. 1855.
Isarmbt Gl1«tlernteister.
 

S‘Jäänncrßiemngfiäctein.
Sonnabeer den»6. October c.

K r a n z eh e n
im Saale zur goldenen Krone»

Anfang Abends 8 Uhr.
kDer Vorstand.

HMB Weines
Julius Heriseegen
2 The-Zier Beloiinneeg
dem, welcher ernen, am Sonntag Abend

V“ verlorengegangenennschwarzen, ziemlich

-· II großen englischen Qvachtelhund unt wet-
    
ßer Brust nnd Füßen, auf den :l"iatttettP1-irizhörend,
in der Villa-S.liova zu Altwasser wiederbringt. Auf
seinem an mehreren Stellen frhadbaften Diesing-Hals-
band sind die Buchstaben H. v. S. Tauenzieuplatz
Nr. 1 «1 gra·virt.

Sonnabend den 6. October findet das

Erste {umgeben
im Saale zur Plumpe statt.

Der Vorstandy

Zur Erndte-Kirnteß und Tanzninstk
auf Sonntag den 7. Oktober,

Wzum Enten- und esjrctrseirWtreiten"·'—EYE;TI
auf Sonntag deu 7., Montag den 8. und Dienstag
den 9. Oktober ladet ergebenst ein

Welthaus. verw. Brauer Pth

, e- , ”‘12: .. Or . « —-—Zum Seherbewwdjreszen
«»»»»Kim Flora-Bafsin zu redeten-Zwei
s- auf Sonntag den r. Otto-del {am

cchießliebhaber ergebenst ein

 

 

   

Höhlnmnm
. _‚_‚-_-„_ _. ‚Mm- » .. „W tr-—M,kpg

Gctreidke-Markr-chis.
Schweidnitz den 28. Septbr. Ida-S. _

« Der Mivsäsßer gelber _ ""««J"""""""«"""«
Scheffel Weizen Weizen NVLISTU Geklke Hafer

ägae...i’ blind-— Ums-— ZEIT-—- sztmk ji » ...
Miene... 422‘ 6 4-Jo— su2 6 2 216—-336
Üeringe.. Erhob-— ZI10Zs 3s—x—— 1 95!”i*—5"}‘-

Breslau, den 1. Oetbr. 1855.

—-
WJH,
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sesie . . life-m fesåsmds 109-111 aisfiJTöTäfßE
man. . . 100 100 106 es- IF
Geringe- . z» 80 80 102 62 ; 3b
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Druck, Verlag und flammen von (i.
—- ‚v —

J. Schlbgelsjsrbm in Waldenbnrg.


